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hıl ce1lph kommen zu Jassen,der NNn für dasGeistige
OSOPHIHRUNG DIE un seine Werte, dessen voller Begriff gerade

Von Hermann Nohl. (112 Frank- UuNSCTCFr eit entglitten ist und wieder zurück-
furt a., M6} Aufl]. 1947 erobert werden muß, die Ausrichtung alles

menschlichen Strebens auf den persönlichenMehr das Philosophieren als ıin die Phı- (rxott. se{DsSt noch 1 den Schwächen un
Josophie ıll das Büchlein den Anfänger e1iN- Begrenzungen sSCINETr. Philosophie sind diese
führen; ll ihmzeıgen, WIC das philoso- AnliegenZzu SPUrCH. Dem Büchlein ıst weılte
phische Denken sich entzündet, WIC der Verbreitung wünschen.
uns begegnenden Wirklichkeit philosophische BrunnerYragen entstehen. EKs füihrt ihm als Beispiele
verschiedene Systeme VOÖT, macht ım klar, DIE SITTLICHEN GRUNDERFAÄAH-
wWIie i auf die ine der andere Frage aus- RUNGEN Eine Einführung iI} die Ethik.gerichtet sind, ber dabei wieder andere VOTI-

Von Hermann Nohl (151 Aufl. A

nachlässıgen, und WI®e die Philosophie von
Frankfurt 1947, Verlag Schultfe-

System 41 andern weiterschreitet. Bulmke.Dabei vertritt der Verfasser selbst PEiINECEN DC-
Diese Einführung die KEthik zeugtmäßigten Realismus, Die Darstellung ist

schlicht N! leicht verständlich. nicht bloß von großer Belesenheit, sondern
Brunner uch VoOon nicht eigenen Nach-

denken en  ber die Probleme der allgemeinen
VON DER AUFGABE =  ER Ethik. Als Gegenstand der Ethik gilt dem

Verfasser. Nur er Umkreis cın mensch-SOPHIE UND DEM WESEN DES
PH  EN Zwei Vorlesungen von licher Pflichten mıtAusschluß der religiösen

Beziehungen, die S Schluß kurz gestreiftE S . 46 S.) Heidelberg 1947,
W inter. 1.25. werden. Ausgangspunkt ist diıe Kantische

Autonomie der die Selbstbestimmung. Der
In der ersten Verlesung wird ine gründ- gefährlichste Angriff dieses Prinzip

liche Kritik den philosophischen Grund- der Autonomie erfolgte nach Nohl
Jagen des N ationalsozialismus geübt un VonNn der Religion her. uch radikale pro-
dann die posiıtive Aufgabe der Philosophie testantische Theologen a  IN der Nachfolge
Iurz entwickelt, die dem Menschen helfen Kierkegaardes gehören Zu diesen Gegnern.
soll durch Wertverwirklichung Cın guter Über Kant hinaus führen ber die folgenden
und edier Mensch werden. Die zweıte Untersuchungen über die inhaltlichen Prin-
Vorlesung zeigt die Idealgestalt des Philo- Z1P1CH der Sittlichkeit. Dazu gehören die
sophen, der reiches Wertleben besiıtzt, ust als Prinzip der biologischen Schicht,
den Werten des Greistigen geöfinet ist und die Erhebung den aktiven W illen In der
S (} die Sinndeutung der Welt vollziehen Schicht des Thymos, das Ideal der Kraft,
kann; muß „existierender Denker“‘ Werk und Liebe 1 schöpferischen Bezirk
SCI1H. Brunner der Seele, endlich die Prinzıplen der gel-

stigen Schicht, nämlich Wahrhaftigkeit,
LEIBNIZ DER DIE HIERARCHIE DES Treue der Bindung‘ und Gerechtigkeit.

GEISTES Von Alois Guggenberger Eine merkliche Distanz VOoOn Kant sehen WITr

(Der Deutschenspiegel 26) uch interessanten Kkapitel n  ber die sitt-
Stuttgart 1947, Deutsche Verlagsanstalt. liche Not un! Freiheit, den guten W illen
M ınter dem Gesetz, Schuld, Scham Uun: Frei-
Daß umfassender und tiefer Greist WIC heit. Dem sittlichen Konflikt dem Geist der

(Gemeinschaften un! der Grenze der thik e  SLeibniz UuNSerTrer zerrissenen un: oberfläch-
lichen eit VI@e.  j} Zu SaXe habe, IzonnteS sind die etzten Kanitel gewidmet. Man
erwarten. Aber manche Besonderheiten SC1- möchte Sar oft mıiıft dem aufgeschlossenen
Nn  - Lehre diesem wohltuenden Einfiluß Verfasser weiterdisputieren und uch SCHC

Bedenken anmelden. Insbesondere Va Jletz-Eintrag. Was der große Philosoph durch
Person nicht wWENISCT als durch sec1in ten Kapitel aus, das 1erenzen der +hik

Werk 384 Gültigem und Hilfreichem zu be andelt und auf die christliche Religion
lutherischer Sicht hinweist, möchte nanverstehen cibt, das ist Jer schöner un!:

verständlicher Sprache dargestellt. Die die Verfiechtungen der sittlichen Prinziplen
mıt der Religion noch bedeutend weıterGrundanliegen SEeINES Forschens un ırkens

werden freigelegt, als da sind der Wille, 1€ dehnen. In der Betonung der tiefen Anti«-
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